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Herma nn Wandel und Thomas J u ngbluth , Hohenheim gen war e in  d re i re ih iger Liegeboxen lauf­
sta l l  mit 55 Kühen in 80 Tiefboxen in e in 
Referenza btei l  mit den Boxen " Engl ischer 
Bock" u nd in  das Prüfabtei l  mit der neu­
en Box getrennt .  Gegenstand der Beob
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achtung - tei ls im 24-Stu nden-R hyth­
mus ,  te i l s  in kurzen Abstä nden und d i rekt 
- wa ren d ie Gesamtl iegeda ue r, d ie Anzah l  

Bewe rtu ng neuer  
L i ege boxe n konstru kt i o n e n  

Kostengünstiges Bauen ist eine Reaktion 
auf die ungünstigen ökonomischen 
Rahmenbedingungen der Milchviehhal­
tung. Wäh rend dies beim Bauwerk die 
Leicht- und Einfachbauweise erfo rdert, 
setzt es bei der Aufstal lung einen Min­
destkomfort fü r Schadensbegrenzung 
beim Vieh voraus. Vo r allem im Liegebe­
reich sind Alternativen zu verletzungs­
t rächtigen Liegeboxenabtrennungen und 
harten Liegef lächen gefo rdert. Gerade 
neue Liege boxen sind den Bedürfnissen 
hochleistender Tiere mit größerem Rah­
men und höherem Gewicht diesbezüglich 
anzupassen. Liegebereiche dü rfen wede r 
durch Technik ausgelöste Krankheiten 
noch Verhaltensstörungen verursachen, 
sie müssen ihnen entgegenwirken. 

I n den Liegeboxen sol len d ie  Front- u nd 
Seitenbegrenzungen d ie Tiere nur  dazu 

anha lten ,  m it wenig Platz für das Liegen 
a uszukommen und d iesen P latz sa u ber­
zuha lten .  Dafür genügen d ie Nacken­
steuerung und Seiten begrenzu ngen a uf 
gleicher Höhe. Aber oft trennt d ie  Liege­
box beim Abl iegen zu sta rk von der Nach­
barbox ab, dad urch s ind Pre l lungen oder 
Verletzungen an unnötigen oder falsch 
plazierten Stützen ,  Gu rten und Holmen 
vorgezeichnet d ie im Liegen schmerzen .  
N asenrohr, aber auch Kopfkasten ,  been­
gen ebenso im Liegen wie beim Aufste­
hen .  Starre Nackensteuerungen beh in­
dern ebenfa l l s  und h indern das Tier dar­
a n ,  d ie Box bei Beda rf nach vorne du rch 
den Kopf-Ha lsraum zu verlassen .  Dem 
Tier besser angepaßt ist es auch ,  wenn  es 
in gerader R ichtung aufstehen ka nn ,  statt 
m it Kopf und Hals zur  Seite du rch d ie Bo­
xena btrennung ausweichen zu müssen .  

Auffä l l ig kurze Liegeperioden sowie Lie­
gen i n  ha lbe r  Seitenlage s ind ein Zeichen 
zu harter Liegefläche. A ls Folge der Entla­
stung der untergesch lagenen G l ied­
maßen u nd dem Aufstehen aus der Sei­
ten lage kommt es zu Verletzungen an den 
unteren Gelenken der G l iedmaßen und 
am Unterschen kel sowie bei R utschge-
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fa h r  zur Sel bstverstümmelung der Zitzen .  
Gehäuft treten d iese Probleme bei Hoch­
boxen auf. Diese s ind meist mit Vol lgum­
mimatten belegt und spa rsam mit Säge­
mehl  eingestreut das d ie Wirkung eines 
Schmi rgelm ittels ann immt. 10 bis 20 % 
der  Kühe meiden a uch das Liegen auf 
Vollgu mmimatten [3] . 

Das Ziel guter Liegeboxen muß dar in 
bestehen,  tägl ich d ie stra pazierten Beine 

u nd Dauer der Liec;eperioden ,  deren Un­
terbrech ungen und d ie Stehzeiten in der 
Liegebox. Zur Kontrol le wurden auch Ein­
zeltiere beobachtet [ 1 ] .  

Z u  weichem u n d  ha rtem Liegen i n  
Hochboxen beruhen unsere Erfa h ru ngen 
auf e inem Vergleich der Pasture-Matratze 
(70 mm stark) mit der  Origi na ldeck­
schicht (4 mm sta rk) sowie mit e i ner pfle­
geleichteren ,  preisgü nstigeren Deck­
schicht (e ine armierte Folie) und der 
G u m m imatte als Kontrol lbelag. Dieser 
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Zusammenarbeit 
mit der Tierk l i n i k  
(Leiter Prof. Löffler) 
auf der Versuchssta­
tion für Angewandte 
N utztierbiologie und 
ökologischer Land­
bau in  Hohenheim 
in  zwei voneinander 
getrennten Sta l l be­
reichen (Kontrol l ­
und Testgru ppe) be­
zügl ich Akzeptanz,  
Liegeverha lten und 
Hautschäden an 
den G l ied maßen . 
Die Versehrn utzung 
und der Besatz be­
stimmter Keime auf 
Matte und Matratze 
wu rden ebenfa l ls er­
faßt [2] .  

Bild 1 :  Liegeboxen, die das Tier im Stehen und im Liegen steuern, aber Neue Boxenkon-
nicht während des Abliegens. struktionen 

Fig. 1 :  Lying boxes which guide the animal when standing an lying, but Die neuen Liegeba-
nat when laying down xen konstru ktionen 

und Klauen d u rch langes , wei l  weiches 
Liegen zu entlasten und vor Verletzungen 
und Verha ltensstöru ngen zu schützen ,  
i ndem d ie Seitenabtrennu ngen be­
rühru ngslos u nd d ie Nacken kette scho­
nend steuern .  

Untersuchungen 
zur Liegeboxenausstattung 

l n  U ntersuchungen zum Wah lverha lten 
bei versch iedenen Liegeboxenabtren­
nungen und zum Tierverha lten bei weich­
u nd hartbelegten Hoch boxen i nteressie­
ren d ie Ei nflüsse auf das natürl iche Her­
denverha lten u nd auf den Gesundheits­
zustand .  

Bezügl ich der Liegeboxenabtrennun-

( Bilder 1 und 2) s ind 
d u rch  e ine seitl ich bewegba re, freikra­
gende Seiten begrenzung, e ine federge­
span nte Kette zur Nackensteueru ng, e ine 
weiche,  u nelastisch verformbare Liege­
matratze m it B ugschwel le und seit l ichen 
Streuschwellen gekennzeich net. Ausge­
nommen d i e  Liegematratze, position ieren 
und steuern d iese Elemente das Tier  im 
Stehen oder im Liegen ,  aber n icht 
während des Abl iegens, d ies ist entschei­
dend . D ie seitl ichen Streuschwel len und 
d ie  B ugschwel le  h i ndern d ie Kuh daran  
q uerzu l iegen ,  oder nach vorne zu rut­
schen .  Die Nackenkette, unter Feder­
spannung, steuert mit e i nem a ufgescho­
benen Kunststoffroh r  schonend und zu­
verlässig. Sie ermögl icht der Kuh d ie  
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F lucht nach vorne a us der Box. Für den 
F luchtweg genügen zwischen den Büxen­
tragböcken und einer Wand die 0,65 m 
der  Kopf-Ha lslänge. Die verkürzten frei­
kragenden Boxenabtrennungen verbrei­
tern die Laufgänge pro Boxenreihe um 
maximal 0,35 m. Sie geben bei Aus­
weichproblernen zur Seite nach .  Die Mög­
l ichkeit, d ie gegenständ igen Liegeboxen 
seitl ich zueinander zu versetzen, n utzt 
bestehende G rundrisse besser aus. 

Die Beobachtungen lassen erkennen, 
daß d ie Kühe in  Verb indung m it Stroh­
M ist-Matratzen d iese Liegeboxen bevor­
zugt und un beeinflußt ih rer Rangfolge 
a uswäh lten .  Auch verlängern sie die Lie­
gezeiten in den neuen Boxen,  obwohl be­
reits in  den a lten Boxen weiches Liegen 
ü bl ich war. Die wenigen ,  aber einfachen 
Steuere inrichtungen s ind sehr wirksam ,  
a ber schonend . Be im Liegen nutzen d ie  
Tiere das  Achsmaß u nd Bereiche der 
Nachbarbox, etwa , wenn  s ie Rücken an 
R ücken l iegen ,  das aus ethologischer 
Sicht harmon isierend auf das Sozialver­
ha lten der Herde wi rkt. Beim Aufstehen 
bieten d ie Seitenschwel len zusätzl ichen 
Ha lt. Euter s ind n icht mehr gefährdet. 
Liegen a ußerha l b  der Box oder auf der 
Kotkante ( 1 6  cm hoch) ist n icht aufgetre­
ten .  Offensichtl ich werden auch d ie 
wandständ igen Liegeboxen besser ange­
nommen als bislang. Gemeinsames Ru­
hen und Fressen ,  Anzeichen natürl ichen 
Herdenverha ltens, weiten sich aus .  La ut 
e iner Erhebung in  Betrieben mit Be­
standsgrößen zwischen 20 u nd 1 200 Tie­
ren schätzen d ie Tierha lter d ie  geringe 
Verletzungsgefahr für d ie  Tiere, aber auch 
d ie  gute Annahme der Boxen .  

Liegematratzen für Hoch boxen 

Wenn d ie Liegeboxenabtrennung optima l  
und  d ie Liegefläche zusätzl ich bequem 
ist ,  kommt das Tier vorbehaltlos i n  den 
Liegebereich zurück. Das bestätigt d ie  70 
m m  starke Matratze, zusa mmen mit der 
4 mm d icken Versch le ißschicht a ls Aufla­
ge, d ie das Liegen auf der Weide nach­
ahmt. Während die Verschle ißschicht d ie  
nötige Tritts icherheit und Hygiene ge­
währleisten sol l ,  wird für das Liegen e ine 
gewisse Atmungsaktivität u nd e ine a us­
reichende Anschmiegsa mkeit an die un­
tergesch lagenen Extrem itäten erwartet 
( Bild 3) . 

Der Einfl uß  der Matratze ist offensicht­
l ich positiv. Im Sta l la btei l  m it den Matrat­
zen l iegen d ie Kühe gehäuft und a nhal­
tend, während d ie Kontrol lgruppe genau  
m it dem Gegenteil a uffä l lt .  D ie du rch­
schn ittl iche Liegedauer  von 279 M in uten 
auf der Gummimatte, bezogen auf 660 
M inuten (elf Stunden) ,  nahm um 109 Mi ­
nuten ,  auf 388 M i n uten a uf der Matratze 
zu .  Die du rchschn itt l iche Liegeperioden-
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länge betrug auf der Gummimatte 68 Mi ­
nuten ,  aber 86 M inuten a uf der Matratze. 
Dieses Ergebnis legt nahe,  daß d ie G um­
m imatten den Tieren beim Liegen zu hart 
s ind . Tatsächl ich ruhen d ie Tiere auf der 
Matte und der Matratze u ntersch ied l ich 
lange m it angewinkelten Be inen ,  der be­
vorzugten Liegeposition , näml ich m it 
du rchschn itt l ich 251 M inuten auf der 
Matratze und 142 M inuten a uf der G um­
mimatte. Entsprechend stehen d ie Tiere 
auf der Gummimatte du rchschn itt l ich 95 
M i n uten einer Nacht, gegenüber 23 Mi ­
nuten auf der  Matratze. Beim Abl iegen 
haben über 90 % der Kühe eine Platz­
kontrolle durchgeführt und tei ls  mit den 
Klauen gescharrt, näml ich a uf der Ma­
tratze 5 % ,  gegenüber  25 % auf der G u m­
mimatte, d ie auch e in  häufiges Umtreten 
vor dem Abl iegen verursacht. Auch s ind 
es bei  der  Matratze wen iger Abl iegeinten­
sionen und a bgebrochene Liegeversu­
che .  Diesbezügl ich zeigte d ie Fol ie Auffä l­
l igkeiten ,  in  dem sich d 1e Tiere beim Ab­
l iegen unsicherer verh ielten und du rch 
Zittern auffielen .  Ohne Einstreu verm ittelt 
s ie du rch ihr G länzen eher den Eindruck 
der R utschgefahr. Be im Aufstehen zeigte 
sich d ie  Origina ldecksch icht a ls  beson­
ders griffig, es gab a uf i h r  nu r  ein e inzi­
ges, aber e in  sechsfaches Vorrutschen 
auf der Fol ie und gar zwölffaches auf der 
Gummimatte. Lä ngere Liegeperioden 
sprechen für  d ie größere Behaglichkeit, 
wei l  das formschlüssige An passen an d ie 
G l ied maßen beim Liegen immer  von glei­
cher Qual ität ist. 

E inen sign ifi kanten U ntersch ied h in­
sichtl ich Keim besiede lung zeigen Matte 
und Matratze n icht. D ie Annahme, verun­
rein igte Beläge würden e ine besondere 
Keimstätte für Krankheitserreger bi lden, 
konnten d ie  ba kteriologischen U ntersu­
chungen im I nstitut für  Tier- und Umwelt­
hygiene (Leiter Prof. Böhm) n icht bestäti­
gen ,  auch bei a lten Gummimatten .  Vor­
aussetzung ist, daß keine M u lden 
entstehen, in  denen sich Flüssigkeiten 
a nsammeln können . Daher s ind d ie  Ver­
legeempfeh lu ngen der Hersteller, d ie e ine 
Neigung von 4 bis 6 % vorsehen ,  zu be­
achten .  

Wirtschaftliche Gesichtspunkte 

Eine konseq uent tier- und leistungsge­
recht ausgeführte Liegebox, wie oben be­
schrieben, kostet etwa 65 DM mehr für 
d ie Boxenseiten- und Frontbegrenzungen 
sowie etwa 1 50 DM je Pasture-Matratze 
( im Vergleich G u m m imatte etwa 100 
DM) ,  so daß der Mehraufwand für e ine 
komforta ble Hoch boxe etwa 95 DM be­
trägt. Be i  den Matratzen fehlen für e ine 
Kostenrechnung noch d ie Kenntn isse zur  
Ha ltbarkeit. E ine Fü l l u ng m it fei neren ,  
aber  längl ichen und gleichmäßigeren 

Bild 2: Unter der freikragenden Seitenbe­
grenzung ist die Liegebox auch über das 
Achsmaß hinaus nutzbar. 

Fig. 2: Below the new design side partition, 
the lying box is usable bayond the centre-to 
centre distance 

Gummitei lchen kann d iese begünstigen .  
Bei  zehn- und s iebenjäh riger Ha ltbarkeit 
(Untersch icht/Oberschicht) errechnen 
sich ü bersch lägig 30 DM Jahreskosten ,  
gegenüber  42 D M  be i  de r  Stroh-M ist-Ma­
tratze oder 20 DM für d ie G ummimatte 
ohne Einstre u .  N icht entha lten sind dar in 
U nterkonstru ktion ,  Tierarzt, sch merzbe­
d ingte Leistungsminderung oder höhere 
Leistungen d u rch Woh lbefinden.  

D ie beschriebenen Liegeboxenkon­
struktionen und Liegematratzen sind be­
sonders geeignet, bei großrahmigen Tie­
ren mit  hoher Leistung das R is iko einer 
Verletzung an R u m pf und G l ied maßen zu 
m in im ieren und zu m Gesundheitszu­
stand der Klauen beizutragen .  

Bild 3: Liegematratzen verlängern das Liegen 
und stoppen Eigenverletzungen an den 
Zitzen. 

Fig. 3: Lying mattresses prolang lying and 
stop seit injuries at the teats 

Literaturhinweise sind unter LT 97 419 
vom Verlag erhältlich. 

Schlüsselwörter  

Liegeboxen ,  Pasture-Matratzen ,  Komfort­
l iegeboxen ,  tiergemäße Ha ltung 

Keywords 

Lying boxes, pasture-mattresses, comfort 
lying boxes, species adapted husbandry 

267 


